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Übungen und Ratschläge per Video

VON THORSTEN WOLF

HOMBURG Was haben oder hatten 
der Schauspieler Michael J. Fox, der 
Maler Salvador Dali und der Boxer 
Muhammad Ali gemeinsam? Sie alle 
leiden oder litten an Parkinson. Bei 
dieser Krankheit handelt es sich um 
eine Erkrankung des zentralen Ner-
vensystems. Typische Symptome 
sind Bewegungsstörungen und -ver-
langsamung, steife Muskeln, Zittern 
sowie eine instabile Körperhaltung. 
Im Saarland gibt es rund 12 000 Be-
troffene. Eine der Anlaufstationen 
für Erkrankte ist das Uniklinikum 
in Homburg.

Dort ist Professor Jörg Spiegel ge-
meinsam mit Kollegen in der Par-
kinson-Ambulanz der Neurologi-
schen Klinik aktiv. In dieser Woche 
hatte Spiegel in dieser Funktion ei-
nen ganz besonderen Auftritt – vor 
der Kamera eines Teams des Parkin-
son-Kompetenz-Zentrums (PKZ) 
des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) 
im Saarland mit Sitz in Dudweiler. 
Dieser Online-Video-Dreh hatte, 
wie so vieles in den zurückliegen-
den Monaten, seinen Grund in der 
Corona-Pandemie.

„Aufgrund der Corona-Krise 
mussten wir all unsere Veranstal-
tungen der Selbsthilfe- und Gym-
nastikgruppen sowie unsere Vor-
tragsreihe ‚Parkinson im Gespräch‘ 
absagen“, so Martin Erbelding, ne-
benberuflicher Geschäftsführer der 
DRK-Trägergesellschaft für soziale 
Einrichtungen als Träger des PKZ. 
„Daraufhin haben wir uns überlegt, 
wie unsere Parkinson-Betroffenen 

trotzdem ihre Gymnastik-Übun-
gen machen können, einen Vortrag 
hören und Fragen stellen können an 
unsere Fachreferenten.“ Als Ergeb-
nis habe man das Projekt „Parkinson 
Online“ ins Leben gerufen – mit Vi-
deo-Angeboten zu Gymnastik und 
eben auch Vorträgen mit Fragen/
Antworten. „Heute sind wir deswe-
gen bei Professor Jörg Spiegel. Er hat 
sich bereit erklärt, einen Vortrag on-
line zu stellen. Wir nehmen das auf.“

Hintergrund dieser Aktion, so Er-
belding, sei einer der Aufträge des 
PKZ, namentlich dieses Krankheits-
bild bekannter zu machen „und in 

die Öffentlichkeit zu bringen“. Er-
belding machte da deutlich, dass 
Parkinson nie wirklich flächende-
ckend in den Köpfen der Menschen 
gewesen sei. „Parkinson ist genauso 
eine neurologische Erkrankung wie 
Demenz. Über Demenz redet jeder, 
über Parkinson niemand.“

Mit dem Weg nach außen in die 
Öffentlichkeit solle erreicht werden, 
auch Politiker dazu zu bringen, sich 
stärker mit diesem Thema zu befas-
sen. Dies sei dabei kein Kampf gegen 
Windmühlenflügel, tatsächlich un-
terstütze das saarländische Gesund-
heitsministerium das PKZ schon seit 

fünf Jahren mit 12 000 Euro jährlich, 
„und da sind wir schon sehr zufrie-
den damit. Es ist aber schwer, das 
Thema an die Menschen heranzu-
bringen“. Bei denen sei Parkinson 
die „Zitterkrankheit“. Und dieses 
Krankheitsbild führe oft dazu, dass 
Betroffene sich aus der Öffentlich-
keit zurückziehen.

Innerhalb dieses Gesamtbildes 
war es das Anliegen von Jörg Spie-
gel, in Zeiten der coronabedingten 
Unmöglichkeit von Präsenz-An-
geboten des PKZ Betroffenen mit 
Antworten auf zahlreiche Fragen 
ein paar Informationen, Hinweise 
und Hilfen zur Seite zu stehen. Den 
Überblick über die Aufzeichungssi-
tuation hatte dabei Sabine Markens, 
die Leiterin des PKZ.

Welchen Fragen durfte sich Jörg 
Spiegel nun vor der Kamera kon-
kret stellen? Natürlich ging es auch 
da um Corona und die Auswirkun-
gen, die das Virus auf die Versor-
gung von Erkrankten habe. „Eine 
sehr ungünstige Auswirkung“, ge-
stand Spiegel ein. „Es fanden nur 
sehr wenige, persönliche Patienten-
kontakte statt. Das hat sich mittler-
weile wieder normalisiert. Es fanden 
kaum Anwendungen statt, Ergothe-
rapie und Physiotherapie fielen auf-
grund der Kontaktbeschränkungen 
aus. Und ich musste die Erfahrung 
machen, dass die Abwesenheit sol-
cher Anwendungen sich erheblich 
negativ auf den Gesundheitszu-
stand der Patienten ausgewirkt hat.“

Im Katalog der Fragen, die Spiegel 
für das Online-Video beantwortete, 
fand sich auch die nach neuen The-

rapien. „In den vergangenen Jahren 
ist da eine gewisse Stagnation ein-
getreten.“ Er könne aber versichern, 
so Spiegel, dass man an „sehr viel-
versprechenden Therapien arbeitet, 
die zum ersten Mal auch kausal die 
Krankheit behandeln“.

Zum Hintergrund: derzeit besteht 
bei der als unheilbar eingeordne-
ten Krankheit nur die Möglichkeit, 
die Symptome zu bekämpfen. Laut 
Spiegel gebe es für die ursächli-
che Behandlung nun aber „mehre-
re Kandidaten. Es ist nun eine Fra-
ge der Zeit und des Glücks, wann 
eine dieser Substanzen dann auch 
am Patienten erfolgreich ist. Ich bin 
sicher, dass da in den nächsten Jah-
ren ein Durchbruch geschafft wird“.

Corona-Beschränkungen 
treffen viele Menschen 
hart. Zum Beispiel auch 
Parkinson-Patienten, die 
ihre Gymnastik nicht 
mehr machen können 
und viele Fragen haben. 
Deshalb gibt es jetzt 
„Parkinson-online“ mit 
dem Homburger Professor 
Spiegel.

Professor Jörg Spiegel von der Parkinson-Ambulanz der Neurologischen Klinik beantwortete für ein Online-Video des Parkinson-Kompetenz-Zentrums (PKZ) des 
Roten Kreuzes im Saarland zahlreiche Fragen.  FOTO: THORSTEN WOLF

Das Parkinson-Kompetenz-Zen-
trum (PKZ) des Roten Kreuzes im 
Saarland bietet auf seiner Inter-
netseite https://parkinsonzen-
trum.drk.saarland und bedingt 
durch die Corona-Krise und die 
damit verbundene Unmöglich-
keit von Präsenz-Angeboten eine 
Reihe von Videos an. Diese geben 
derzeit vor allem Hinweise zu nö-
tigen Gymnastik-Übungen, wer-
den nun aber auch durch ein Vor-
trags-Video von Professor Jörg 
Spiegel von der Parkinson-Am-
bulanz der Neurologischen Klinik 
des UKS ergänzt.

Web-Angebot zum 
Thema Parkinson

INFO

Der US-Schauspieler Michael J. Fox („Zurück in die Zukunft“) ist einer der bekanntesten Patienten, die seit vielen Jahren 
mit Parkison leben.  FOTO: FRAZER HARRISON/GETTY IMAGES/AFP

Kirchenkreis 
bestätigt 
Abgeordnete
ST. WENDEL (red) Die Mitglieder der 
Synode des Kirchenkreises Saar-Ost 
haben ihre Delegierten zur Landes-
synode der Evangelischen Kirche 
im Rheinland für weitere vier Jah-
re im Amt bestätigt. Coronabedingt 
fand die Wahl als Briefwahl statt, 
teilt ein Sprecher mit. Als Theolo-
gischer Abgeordneter vertritt wei-
terhin Uwe Schmidt die Interessen 
des Kirchenkreises. Der 57-jährige 
Gemeindepfarrer aus Neunkirchen 
ist gleichzeitig Synodalassessor und 
damit Stellvertreter von Superinten-
dent Markus Karsch, der geborenes 
Mitglied der Landessynode ist. Wie-
dergewählt als Nicht-Theologische 
Abgeordnete wurden Doktorandin 
Wiebke Kopmeier aus Altenwald 
(Kirchengemeinde Sulzbach/Saar) 
sowie Oliver Kremp-Mohr aus Hei-
ligenwald.

Veränderungen gab es bei den 
stellvertretenden Delegierten. Für 
die kommende Legislaturperiode 
wurden neu gewählt: Pfarrer Heiko 
Poersch (Dudweiler/Herrensohr), 
Pfarrerin Marianne Tusch (Heili-
genwald) und Pfarrerin Rita Wild 
(Dudweiler/Herrensohr) für die 
Theologen-Position sowie als stell-
vertretende Nicht-Theologen Bärbel 
Hoffmann (Elversberg), Marko Be-
cker (Stennweiler, Kirchengemein-
de Ottweiler), Eva Rech (Fischbach) 
und Michael Schneider (Neunkir-
chen). Die Landessynode ist das 
oberste Parlament der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland. Sie be-
rät und beschließt über kirchliche 
Angelegenheiten der Landeskirche, 
etwa den Haushalt und die Kirchen-
ordnung.

Mini-Ausgabe des 
Gudd-Zweck-Grillens

OBERKIRCHEN (red) Der Heimat- 
und Verkehrsverein Weiselberg lädt 
zum ersten Gudd-Zweck-A³H-Mi-
ni-Grillen am Dienstag, 4. August, 
ab 18 Uhr. Wie ein Sprecher berich-
tet, steigt das Event im Außenbe-
reich des Café Edelstein. Dort stehen 
drei neue überdachte Grill-Schau-

keln und 14 weiße Pavillons mit 
Bierzelt-Garnituren zur Verfügung.

Eine Teilnahme ist laut eines 
Sprechers nur nach vorheriger An-
meldung bei Erwin Raddatz, dem 
Vorsitzenden des Heimat- und Ver-
kehrsvereins, möglich. Er teile dann 
die Grill-Schaukeln und Pavillons 
gemäß den jeweils geltenden Si-
cherheitsbestimmungen zu.

Die Gäste müssen Atemschutz-
masken für Mund- und Nasen ge-
mäß den jeweils geltenden Vor-
schriften mitführen und benutzen, 
erinnert der Sprecher.

Anmeldung bei Erwin Raddatz, Tel. 
(0 68 55) 48 10 76 oder Mobil: (0 15 
75) 8 75 37 55 oder E-Mail: erwin.rad-
datz@t-online.de

Die Premiere des Events 
steigt am 4. August in 
Oberkirchen. Wer dabei 
sein möchte, muss sich 
anmelden.

Schäden am Schild ausgebessert
GÜDESWEILER/BLIESEN (se) Der Wan-
derverein Güdesweiler hatte 1986 
das Willkommensschild „Naturpark 
Saar-Hünsrück“ angefertigt und 
aufgestellt. Nun standen Repara-
tur- und Instandhaltungsmaßnah-
men an, berichtet Hans Meisber-
ger vom Wanderverein. Er erklärt: 
„Heinz Rimpel und Heinz Wern ha-
ben am Schild Schäden ausgebes-
sert und einen neuen Schutzan-
strich angebracht. Zum Schutz vor 
Regen wurde eine neue Überda-
chung montiert, die Heinz Rimpel 
zuvor in seiner Werkstatt angefertigt 
hatte.“ Vor Ort wurde die Überda-
chung mit Bitumen und Schindeln 
witterungsbeständig abgedeckt. 
Schließlich erneuerte Rudi Will, 
ebenfalls vom Wanderverein Gü-
desweiler, die Bank, die dort zum 
Verweilen einlädt.

Heinz Rimpel begutachtet seine Arbeit am Willkommensschild zum Naturpark 
Saar-Hunsrück.  FOTO: HANS MEISBERGER/WANDERVEREIN

Sucht-Treff ist 
umgezogen ins 
UTZ St. Wendel
ST. WENDEL (red) Bedingt durch die 
Corona-Krise musste der Sucht-
Treff St.Wendel die Räumlichkeiten 
wechseln. Das berichtet ein Spre-
cher. Der Treff ist ins Unterneh-
mer- und Technologie-Zentrum 
(UTZ), Zimmer 2-13, umgezogen. 
Die Gruppe für Alkohol-, Medika-
menten- und Drogen-Abhängi-
ge (auch für Angehörige) trifft sich 
dort jeden Mittwoch, von 18.30 bis 
20 Uhr. An gleicher Stelle kommt 
ebenfalls mittwochs, je von 17 bis 
18.30 Uhr die Gruppe MPU-Vorbe-
reitung zusammen.

Weitere Infos gibt’s bei Walter Krämer 
Walter, Tel. (01 72) 9 29 29 76 oder Tel. 
(0 68 51) 8 02 35 03 (nach 20 Uhr).
www.stswnd.de

 EIWEILER 

 Eiweiler Ortsvorsteherin 
ist in Urlaub 
 (se) Die Eiweiler Ortsvorstehe-
rin Sandra Jung befindet sich bis 
Sonntag, 9. August, in Urlaub. Wie 
sie selbst mitteilt, übernimmt wäh-
rend dieser Zeit Markus Klasen, Tel. 
(0 68 75) 71 41, die Vertretung. 

 NOHFELDEN 

 Nohfeldens Ortschef 
gönnt sich eine Pause 
 (se) Der Ortsvorsteher in Nohfelden, 
Jörg Vogt, befindet sich bis Sonntag, 
9. August, in Urlaub. Wie ein Spre-
cher berichtet, wird er in dieser Zeit 
von Philipp Schley, Tel. (0 68 52) 9 99 
90 58, vertreten. 

 REITSCHEID 

 Jagdgenossen treffen 
sich zur Sitzung 
 (se) Der Jagdbezirk Reitscheid hat 
für Donnerstag, 30. Juli, eine Genos-
senschaftsversammlung angesetzt. 
Themen sind laut eines Sprechers 
unter anderem diverse Berichte 
und ein Antrag auf Verlängerung 
des Jagdpachtvertrages. Die Sitzung 
findet ab 19 Uhr in der Mehrzweck-
halle statt. 

MELDUNGEN


